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Oiketicus jamaicana sp. nov., eine neue Psychide aus der Karibik
(Lepidoptera, Psychidae)

(6. Beitrag zur Insektenfauna von Jamaika, W. I.) *)

Peter HÄTTENSCHWILER & Ladislaus REZBANYAI-RESER

Abstract

A new species, Oiketicus jamaicana. sp.nov., frotn Jamaica is described and compared
with the closely related Oiketicus kirbyi GUILDING, 1827, which is widely spread over the
West Indies and a large part of South America, using specimens frorn Guadeloupe, Säo
Paulo and Espirito Santo in Brazil and with Oiketicus geyeri BERG, 1877.
Key words: New species, Jamaica, Guadeloupe, Lepidoptera, Psychidae, Oiketicus, ja-
maicana, kirbyi, geyeri.

Resümee

La nouvelle espece Oiketicus jamaicana sp. nov. de Jamaica est d£crit et compard avec
l'espece tres voisine Oiketicus kirbyi GUILDING, 1827, qui e distribuö dans la re"gion Cari-
bique et un grand part de I'Amerique du Sud avec especes de Guadeloupe, Säo Paulo et
Espirito Santo ä Brösil et avec Oiketicus geyeri BERG, 1877.

Zusammenfassung

Eine neue Art, Oiketicus jamaicana sp. nov., aus Jamaika wird beschrieben und mit
der in Westindien und Südamerika weit verbreiteten, ihr nahe stehenden Oiketicus kirbyi
GUILDING, 1827 mit Belegen von Guadeloupe, Säo Paulo und Espirito Santo in Brasilien
sowie mit Oiketicus geyeri BERG, 1877 verglichen.

*) 5. Beitrag: VITALI, F. & REZBANYAI-RESER, L. 2003: Beiträge zur Insektenfauna von Jamaika,
Westindien (Karibik). 5. Bockkäfer (Coleoptera: Cerambycidae). - Les Cahiers Magellanes 26-27:
1-39. Paris.
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Einleitung

Im Januar 1981 reiste das Ehepaar Gerda und Hanspeter BURKHALTER im Nordwesten
von Jamaika (Westindien) in der Provinz Cornwall. Bei ihren Wanderungen fanden sie
drei Psychiden-Säcke die an Büschen hingen, davon einen mit lebender Raupe und brach-
ten diese mit nach Hause. Durch unseren Freund Peter PEISL, Nachbar der Familie BURK-
HALTER, kamen am 27.12.1981 die Säcke zur weiteren Beobachtung zum erstgenannten
Autor. In der Zwischenzeit hatte die Raupe ihren Sack in der Transportschachtel festge-
sponnen und sich verpuppt. Am 1. Juni 1981 schlüpfte ein Männchen, die beiden anderen
Säcke waren leer. Es ist vorerst als Oiketicus kirbyi GuiLDrNG, 1827 betrachtet worden
obwohl der Sack fast nackt war, ohne den üblichen Belag von kurzen Aststückchen.

In den Jahren 1992-2002 hat der zweitgenannte Autor mehrmals Nordwest-Jamaika
besucht und immer in Spring Garden bei Reading westlich von Montego Bay am Tag
beobachtet und gesammelt, in den Nächten hatte er eine Lichtfalle in Betrieb. Auf diese
Weise hat er neben vielen anderen Insekten auch 8 Männchen einer Art mit dem Habitus
der O. kirbyi am Licht gefangen. Weiter fand er drei Säcke, die wie die vor Jahren von G.
&. H. BURKHALTER gefundenen Säcke aussahen. Auffallend ist, dass die Fangdaten der
Imagines nahezu über das ganze Jahr verteilt sind: Januar, Februar, April, Juni (2x), Juli
(2x), September und Oktober. Eine an Jahreszeiten gebundene Flugzeit ist daraus kaum zu
erkennen.

Insgesamt sind das 9 Männchen und 6 Säcke, leider keine Weibchen. Der aus der
Raupe gezogene Falter verband die am Licht gefangenen Männchen und die an Sträuchern
gefundenen Säcke. Damit war es nun klar, dass der nackte Sack und der O. kirbyi ähnliche
Falter zusammen gehörten. Die Frage um welche Art es sich handelt war damit noch nicht
geklärt. Eine Rückfrage bei Dr. Don R. DAVIS in Washington, Kenner der Westindischen
Psychiden, ergab, dass er die nackten Säcke und die Ähnlichkeit der Falter kannte, dass
ihm jedoch die Verbindung zwischen den Faltern und den Säcken fehlte. Die Abbildung
des Sackes bei DAVIS (1975: 66 Abb. 206, Text p. 31 "species nr.7") passt sehr gut zu
unseren nackten Säcken.

Im Vergleich zeigt O. kirbyi von den weit auseinander liegenden Fundorten Guade-
loupe, Säo Paulo und Espirito Santo und der Exemplare aus Jamaica zwei auffallende
Unterschiede. Einerseits können die Säcke, mit oder ohne äusseren Belag mit Aststück-
chen, nicht verwechselt werden. Der andere Unterschied ist im männlichen Genital, spe-
ziell in der Ausbildung des Tegumen. Ausserdem sind die Jamaika-Männchen und die
Säcke im Mittel kleiner. Diese ermittelten Unterschiede sind recht konstant, wobei eine
Anzahl anderer Merkmale in der Gattung Oiketicus bei verschiedenen Arten beobachtet
werden kann.

O. kirbyi und die Jamaica-Männchen stehen sich nahe, werden aber durch einige
Merkmale klar getrennt, so dass wir die Jamaica-Tiere als eigene, im System O. kirbyi
folgende Art ansehen müssen: Subfamilie Oiketicinae, Tribus Acanthopsychini, Genus
Oiketicus. Die Benennung der Art erfolgt in Anlehnung an das Fundgebiet. Für die Unter-
suchung standen uns 9 d"cT und 6 Säcke, jedoch keine Weibchen, zur Verfügung.

Oiketicus jamaicana sp. nov.

Holotype: <? mit Sack: Westindien, Jamaica, Provinz Cornwall, Januar 1981, ex larva
1.6.1981, leg. G. &. H. BURKHALTER (in Natur-Museum Luzern).
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Paratypen: 8 o"d", Westindien, Jamaica, Prov. St. James, Spring Garden in Reading,
westlich Montego Bay, leg. L. REZBANYAI-RESER, Lichtfang: 10.-20.7.1992, 11.-20.4.
1993, 11.-20.10.1993,7.-10.7.1995, 11.-20.6.1996,1.-10.9.1996,21.-31.1.1997 und 11.-
20.2.2000; vom gleichen Fundort am Tag gesammelt 5 Säcke: 2 Säcke Januar 1981 (leg.
G. &. H. BURKHALTER), 2 Säcke 11.-20.2.1996 mit einer vertrockneten Raupe, sowie 1
Sack 8,-10.3.2002 mit einer von Parasiten getöteten, vertrockneten Puppe (leg. L.
REZBANYAI-RESER). Die Paratypen befinden sich in den folgenden Sammlungen: National
Museum of Natural History (Washington), Museum Thomas WITT (München), sowie
Coll. Peter HÄTTENSCHWILER (Uster).

o": Flügelspannweite 33-38 mm, Vorderflügel mit 10 Adern aus der Discoidalzelle mit
eingeschobener Zelle, Hinterflügel 6 Adern aus der DZ ebenfalls mit eingeschobener
Zelle, Radialramus und Subcosta mit 2 Queradern verbunden (Abb.l). Alle Flügel mit
breiten, braunen, gerundeten Schuppen. Die äussere Hälfte der Zelle im Vorderflügel ist
dunkler braun, mit einer feinen hellen Linie eingesäumt. Das Zellende bleibt unbeschuppt,
wodurch eine helle E-förmige Zeichnung entsteht. Die dunkelbraune Färbung zieht sich
noch weiter zur Flügelspitze hin. Die Hinterflügel einfarbig braun (Abb.2). Ähnliche
Flügelzeichnungen sind auch bei weiteren Arten der Gattung anzutreffen. Fühler mit 32-
38 Gliedern, Basisdrittel mit langen Kammzähnen, die aber gegen die Spitze zu rasch
kürzer werden und an der Spitze nahezu ganz fehlen (Abb.4). Kopf ohne Ocellen, Augen
rund, Abstand 1.2 - 1.4 mal Augenhöhe, Labialpalpen rückgebildet, Gesicht kurz, ab-
stehend schwarz behaart, Thorax und Abdomen lang schwarz behaart. Vorderbeine mit
langer Epiphyse, die Mittel- und Hinterbeine ohne Sporne, 5 Tarsenglieder. Genital: Sac-
cus lang ausgezogen, Tegumen in rundlichem Fortsatz endend (bei kirbyi spitz auslaufend
mit Kerbe), Valven und Sacculus kurz, Vinculum auf beiden Seiten mit langer Behaarung
(fehlt bei kirbyi). Aedeagus lang, erreicht nahezu die Länge des gesamten Genitals, äus-
serer Teil gebogen mit hakenartigem Ende, innerer Teil auf den 4-5-fachen Durchmesser
erweitert (Abb.3).

?: Bis heute konnten wir kein Weibchen finden, wir würden jedoch keine grossen
Unterschiede zu den kirbyi-Weibchen erwarten.

Säcke: Die Länge der 6 Männchen-Säcke beträgt 40-48 mm, sie sind konisch mit
Durchmessern vorn 7-12 mm, hinten 4-6 mm. (Die Längenangaben von DAVIS 1975
gehen von 40-65 mm, die uns unbekannten Weibchen-Säcke sind wohl auch bei der
neuen Art länger). Die ganze Oberfläche ist mit einem grauen oder graubraunen Gespinst
überzogen. Vereinzelt sind unter dem Seidenbelag kurze, 5-10 mm lange Aststückchen zu
erkennen, die in Längsrichtung liegen (Abb.5).

Puppe: Die männliche Puppe ist vor dem Schlüpfen fast schwarz, die verlassene
Exuvie erscheint dunkelbraun. Brust-Kopfplatte mit vier Borstenpaaren, davon ein Paar
im Nacken, von der Stirn läuft eine ausgeprägte dreieckige, oben scharfe Kante bis zum
Nacken. Diese Kante dürfte helfen den Ausgang zu öffnen, wenn sich die Puppe vor dem
Schlüpfen teilweise aus dem Sack arbeitet.

Ökologie: Die Falter wurden am Licht gefangen, was auf eine abendliche oder nächt-
liche Paarungszeit hindeutet. Die gefundenen, leeren Säcke waren angesponnen an Äste
von Orangenbäumen in einem kultivierten, üppigen Garten. Eine jahreszeitliche Entwick-
lung oder Generationsfolge können wir aus den Fangdaten nicht erkennen, denn es flogen
Männchen im Januar, Februar, April, Juni, Juli, September und Oktober zum Licht. Der
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Biotop, in dem die meisten Aufsammlungen gemacht wurden, ist ein offenes Gelände an
einem Waldrand mit dichtem Gras und lockerem Bewuchs von verschiedenen Arten von
Bäumen und Sträuchem. Eine detaillierte Beschreibung findet sich in REZBANYAI-RESER
(1998). Die neue Art ist bis jetzt nur auf Jamaika gefunden worden.

Diskussion: O. jamaicana sp. nov. kann aufgrund der Unterschiede in der nachfolgen-
den Tabelle von der ihr nahestehenden O. kirbyi unterschieden werden. Mit dem Ver-
breitungsgebiet von O. kirbyi Überlappend lebt auch Oiketicus geyeri BERG, 1877, die sich
durch zeichnungslose, schwach beschuppte Flügel und einen viel kürzeren Saccus im
männlichen Genital von jamaicana unterscheidet. Alle drei sind aufgrund der Säcke leicht
zu unterscheiden (Abb.5). Der Sack von O. jamaicana ist nackt und konisch; bei O. kirbyi
mit kurzen Aststücken dicht belegt und meist stark mit Seide umsponnen; bei O. geyeri
zigarrenförmig, fast zylindrisch, ohne Belag über die ganze Länge des 7-10 cm langen
Sackes.

Vergleiche einiger Merkmale von Oiketicus kirbyi und O. jamaicana sp. nov. cfd"
(* = Angaben aus DAVIS 1964, •* = Angaben aus DAVIS 1975, ohne Stern = eigene Re-
sultate):

Oiketicus kirbyi O. jamaicana sp.nov.
Flügelspannweite 35-52 mm * (n = 151) 33-38 mm (n = 9)

Mittelwert 42.95 mm * 35.44 mm
Anzahl FUhlerglieder 35-43 * 33-39
Genital: Tegumen spitz mit Einkerbung halbrund vorgewölbt,

ohne Einkerbung
Vinculum ohne seitliche Behaarung mit auffälliger seitli-

cher Behaarung
Sack (hohe Werte betreffen in der Regel Weibchensäcke):
Länge 60-110 mm • 40-65 mm *•

40-48 mm (n = 6)
Grösster Durchmesser 20-25 mm * 7-12 mm**

8-12 mm
Verbreitung Karibik, nordöstliche Jamaica

Gebiete von Südamerika
bis südlich von Sao Paulo
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Abb.l: Form und Aderung der Vorder- und Hinterflügel bei O. jamaicana sp. nov.

O. kirbyi
Espirito SantoO. jamaicana 0. geyeri

Abb.2: Männliche Falter der verglichenen Oiketicus Arten (Foto: E. HAUSBR, Wolfern).
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Oiketicus
jamaicana
sp. nov.
Jämäica

Oiketicus
kirbyi
Espirito Santo

Oiketicus
kirbyi
Säo Paulo

Abb.3: Das männliche Genital von O. jamaicana und von O. kirbyi von verschiedenen,
weit von einander entfernten Fundorten.

350

© Entomofauna Ansfelden/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Abb.4: Antenne von O. jamaicana, links = Spitze vergrössert, rechts = ganze Antenne.

10 mm

Abb.5 Säcke von erwachsenen männlichen Raupen: Links = O. kirbyi von Guadeloupe
(die Umspinnung wurde entfernt); Mitte = O. jamaicana; rechts = O. geyeri.
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